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«Tote Anleger sind die
besten Anleger.»



Was wir von toten Anlegerinnen und Anlegern lernen konnen

Langfristiger Anlagehorizont

Emotionslos gegentber kurzfristigen Schwankungen
«Buy and hold»

- Keine Transaktionskosten



Facts and Figures Asset Management PUBLICA (per Ende 2024)

— 172

CHF 42,5 Mia.
Bilanzsumme

ﬁ

5,9 Prozent
Nettoperformance
Anlagevermogen?)

s

0,21 Prozent
Vermogens-
verwaltungsaufwand?

104,6 Prozent
Deckungsgrad?

1) gem. Mindestvorgaben OAK
2) GemassArt. 44 VV2




Als Pensionskasse zielen wir auf das Beste fur das Kollektiv

Was wir anbieten:

Langer Anlagehorizont und
langfristige Anlagestrategie

Professionelles (Risiko-)
Management

Zugang zu institutionellen
Anlageklassen

Tiefe Kosten

Verantwortungsbewusstes
Investieren

Peace of Mind
Steuervorteile

Eine lebenslange Rente zu einem
garantierten Zins von zirka 2,4%

Unsere Einschrankungen:

Wir missen eine Anlagestrategie
fur alle anbieten

Weniger Flexibilitat

Weniger risikofahig als
Einzelpersonen

Wir sind reguliert und durfen
nicht alles machen

Abhangigkeit von globalen
Finanzmarkten



PUBLICA setzt auf eine breite und diversifizierte Anlagestrategie

Edelmetalle  Infrastruktur Eigenkapital
3% 3%

Nominalwerte
44%

Immobilien
18%

Aktien
32%



Investiert zu sein ist massgebend
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Anlagehorizont, Risikofahigkeit und Risikobereitschaft berlicksichtigen

lllustrative Beispiele

Alter 40: 5,5% Nettorendite

350
300
250
200
150
100
- Startkapital Kapital bei Pensionierung
(nach Steuern)
® Einzahlung in die PKm Privat angelegt
Annahmen:

350

300

250

200

150

100

Alter 55: 5,5% Nettorendite

Startkapital Kapital bei Pensionierung
(nach Steuern)

m Einzahlung in die PKm Privat angelegt

Steuern: 25% auf Einkommen, 10% bei der Auszahlung aus der Pensionskasse

Pensionierung: Alter 65

Renditen und Kosten: Nettorendite von 3% bei der Pensionskasse, 5,5% und 3,5% jeweils fur Einzelanleger

350

300

250

200

150

100

50

Alter 40: 3,5 % Nettorendite

Startkapital Kapital bei Pensionierung
(nach Steuern)

m Einzahlung in die PKm Privat angelegt



o

”

Pensionskassen tun das
Richtige fur das Kollektiv.

<_

Sie machen einen guten
Job.

Jede Lebenssituation ist
anders 1
es gibt kein allgemeines
«Richtig oder falsch».
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Wahlmadglichkeiten und Eigenverantwortung

Sind die Versicherten tberhaupt bereit, Wahiméglichkeiten (beztiglich Anlagestrategie und Risikoleistungen) in
Eigenverantwortung wahrzunehmen, und sind die Voraussetzungen dafur erfallt?

- Vorsorgesystem steht vor grossen Herausforderungen zur Erreichung der Anlageziele (Langlebigkeit, Zinssatze,
Regulierung)

- Eigenverantwortung wird wichtiger

- Wahlmaoglichkeiten sind die Konsequenz

- Megatrend AGesellschaftlicher Wandel i
- Individualisierung der Gesellschaft, Wahimdglichkeiten auch in der Altersvorsorge
- Eigenverantwortung ist die Konsequenz

HSLU 14. November 2025 Seite 2



Inhalt

- Megatrend gesellschaftlicher Wandel
- Gaps zum heutigen Vorsorgesystem
- Gaps zur heutigen Gesellschaft

- Empirische Ergebnisse

- Erkenntnisse und Herausforderungen

- Gedankenanstdsse zu erhohter Selbstbestimmung

HSLU 14. November 2025

Seite 13



Megatrend gesellschaftlicher Wandel

- Mehr Selbstbestimmung und Eigenverantwortung A Individuelle
Lebensentwiirfe werden wichtiger

- Bedurfnis nach mehr Wissen und Transparenz A Hohe Informiertheit
der Versicherten

- Eigene Interessen gegeniber sozialen Ansprichen der Gesellschaft A Bereitschaft fur
Generationenvertrag sinkt

- Weniger Freiwilligenarbeit bzw. weniger unbezahlte Arbeit fir Care -Arbeit A Frauen
vermenhrt arbeitstatig

- Abnehmende Bedeutung des traditionellen Familienmodells A Weniger Solidaritaten in
Partnerschaften, abnehmende Relevanz von Partnerrenten

- Eltern bei Erstgeburt deutlich alter A hdoheres Einkommen und Vermoégen

- Zunahme tertiarer Bildungsabschliisse A Zunahme der Risikobereitschaft dank besserem
Know - how

HSLU 14. November 2025 Seite 14



Gesellschaftlicher Wandel ~C Gaps zum heutigen Vorsorgesystem ‘\/ —

A Heutiges Vorsorgesystem bietet nur wenige Wahlmaoglichkeiten fur die Versicherten (Zusatzsparplane, le -Plane,
Kapitalbezug u.a.). Dadurch tragt es zu wenig den individuellen Lebensentwtrfen und T zielen Rechnung.

A Heutige Kinderrenten/Waisenrenten sind auf das klassische Ein-Verdienermodell  ausgerichtet.

HSLU 14. November 2025 Seite 15



Gesellschaftlicher Wandel C Gaps zur heutigen Gesellschaft

Hohe Informiertheit: Wie gut ist das Vorsorgewissen heute?
Risikobereitschaft : Wie gross ist dieses heute?

Selbstbestimmung wichtig: Wie stehen Destinatare zu Wahlmdéglichkeiten und
Eigenverantwortung heute?

- Anlagestrategie
- Ausgestaltung der  Witwen -/Witwerrente
- Ausgestaltung Waisen bzw. Kinder -Invalidenrente

Abnahme der Solidaritat : Wie hoch ist die Solidaritat heute?

HSLU 14. November 2025

Seite 16
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VORSORGEWISSEN und RISIKOBEREITSCHAFT
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Vorsorgewissen

- Vorsorgewissen bescheiden ( ausser
Wohneigentumsfinanzierung mit VVorsorgegeldern)

- Anteil richtig beantworteter Fragen zwischen
25% und 62%

- Anteil falsch beantworteter Fragen zwischen
24% und 52%

- Anteil der falsch -Antworten bei den Fragen
betreffend die personliche Vorsorge besonders
hoch (hdher als Anteil «weiss nicht» Antworten)

C Unklarheit beziiglich der eigenen
Wissensliucken ist beachtlich hoch

)¢

Fehlentscheidungen in der eigenen Vorsorge
sind unausweichlich

HSLU  14. November 2025

Anteile der richtig, falsch oder nicht beantworteten (

Versicherta In der 2, Séule 62%
Kapitaldeckung | SQL | | | 7% |
Umwandlungssatz | |u: | | | m|
Wohnelgentumsfinanzierung | | | ?ﬁx| | |

mit Vorsorgegeldern | | | |

weiss nicht - Antworten)

Vorsorgegelder im Machlass 6% 42%
| | | | | |
I 1 I I 1 I
Elgentum Vorsorgeguthaben 54%
| | | | | |
T I T T I T
Fraiwillige Einzahlung 39% a1%

Wabhlfrelheit der

25% 49%
Anlagestrategie | 1 | | f |
| | | | | |
Berechtigte zur Einzahlung 32% 5%
In Sdule 3a | T | I T I
| | | |
Auszahlung der Sdule 3a 44% 28%
| | | | | |
0% 10% 20% 30% 40% 50% 6% 70% B0% 90% 100%
richtig falsch M welss nicht

Anzahl Beobachtungen: 1'253

Fragestellung

Versicherte in der 2. Sdule: Welche natirlichen Personen sind obligatensch in der beruflichen Vorsorge versichert?
Kapitaldeckung: Welches Vorsorgesystem funktieniert nach dem Prinzip der Kapitaldeckung?

Umwandlungssatz: Was 1st der Umwandiungssatz in der beruflichen Viorsorge?

‘Wohneigentumsfinanzierung mit Vorsorgegeldern: Kdnnen Pensionskassen-Gelder fir Wohnelgentum bezogen werden?
Vorsorgegelder im Nachlass: Geharen Pensionskassen-Gelder Im Todesfall in den Nachlass des Verstorbenen?

Eigentum Vorsorgeguthaben: Wer 15t Inwirtschafticher Hinsicht Elgentimer des angesparten Vorsorgeguthabens?
Freiwillige Einzahlung: Kann in jadem Fall fremwillig in die berufiiche Vorsorge eingazahltwerdan?

‘Wahlfreiheit der Anlagestrategie: Besteht fur den Arbeitnehmer die Moglichkeit in der beruflichen Vorsorge seine Anlagestrategie selbst zuwahlen?

Berechtigte zur Einzahlung in Saule 3a: Kdnnen alle Personen In die 3a Saule einbezahlen?
Auszahlung der Saule 3a: Kann der Zeltpunkt der Auszahlung der Saule 30 nach dem Renteneintritt frel gewdhlt werden?

Quelle: VorsorgeDIALOG 2025

Seite 18



Aggregiertes Vorsorgewissen

1% haben alle Fragen richtig beantwortet
4% haben keine der Fragen richtig beantwortet

34% haben mehr als die Halfte der Fragen
richtig beantwortet

Jingere Personen haben ein signifikant
schlechteres  Vorsorgewissen als éltere
Personen (23% vs. 30% bzw. 46%)

Frauen haben nur scheinbar ein schlechteres
Vorsorgewissen als Manner: kontrolliert mit den
ubrigen soziodemografischen Faktoren besteht

kein signifikanter Unterschied (siehe Logit -

Modellschatzung in der Studie, S. 66)

HSLU  14. November 2025

Anzahl richtig beantworteter Fragen

1%
4% gy
6%
12% 10%
12%
14%
15%
15%
10 9 8 7 & 5 4 3 2 W1 o
Geschlecht Alter
Anzahl Fragen Total Manner Frauen bis 35 36 bis 50 uber 51
10 1% 2% 1% 2% 1% 1%
9 5% % 3% 3% 5% 5%
8 6% 6% 6% 4% 5% 8%
7 10% 12% 8% 6% 9% 14%
6 12% 13% 12% 8% 10% 18%
5 15% 14% 16% 12% 16% 16%
4 15% 14% 15% 15% 16% 13%
3 14% 14% 14% 14% 14% 13%
2 12% 12% 13% 18% 13% 7%
1 6% 5% 7% 1% 6% 3%
0 4% 3% 6% 6% 4% 2%
Anzahl Becbachtungen 1'253 664 589 344 451 458
Vergleich zum Vorjahr
Mehr als die Halfte richtig
2025 34% 39% 29% 23% 30% L6%
2024 33% 38% 27 % 1% 32% 42%
2023 36% L0% 3% 26% 3% L ¥

Kursiv und fett bedeutet. dass der Unterschied zum Vorjahr statistisch signifikant ist (p<0.05). Himweis: Ein Vergleich kann nur mit den
Jahren 2023 und 2024 vorgenommen werden, da erst ab dem Jahr 2023 zehn Fragen zum Vorsorgewlissen gestelit worden sind.

Sei 9
Quelle: VorsorgeDIALOG 2025 ete



Risikobereitschaft

- Risikobereitschaft ist tief :

26% sind bereit , Risiken beim Investieren des
eigenen Geldes einzugehen

Manner und jingere Personen deutlich
risikobereiter als Frauenund é&ltere Personen

- Gegeniber dem Vorjahr jedoch statistisch
signifikant gestiegen

HSLU

14. November 2025

«lch bin bereit, Risiken beim Investieren oder Anlegen meines eigenen

Geldes einzugehen »

24%

27%

stimme vollumfanglich zu (1)

stimme vollumfanglich zu (1)
2

3

7

stimme Gberhaupt nicht zu (5)

Anzahl Beobachtungen

Vergleich zum Vorjahr. Anteil stimme
vollumféanglich zu (1), stimme zu (2)

Kursiv und fett bedeutet, dass der Unterschied zum Vorjahr statistisch signifikant ist (p<0.05)

2025
2024
2023
2022
2021

Quelle: VorsorgeDIALOG 2025

Total

8%
18%
23%
27%
24%

1251

26%
23%
23%
26%
22%

8%

18%

2 w3 4 stimme Uberhaupt nicht zu (5)
Geschlecht Alter
Manner Frauen bis 35 36 bis 50
12% 3% 14% 7%
24% 12% 21% 19%
23% 23% 26% 19%
25% 29% 24% 29%
17% 33% 15% 26%
663 588 344 449
36% 15% 35% 26%
31% 14% 28% 26%
32% 13% 31% 20%
35% 15% 30% 26%
30% 12% 26% 20%

uber 50
3%
15%
22%
29%
30%

458

18%
16 %
20%
22%
20%

Seite 20
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Anlagestrategie

- 64% sind fuar Wahlmaoglichkeiten in der
Anlagestrategie

- Die Mehrheit dieser 64% wiinscht Wahimdglich
keiten unabhangig  vom Einkommen

- Die Mehrheit wiinscht jedoch gute Beratung
vordefinierte Auswahlmadglichkeiten

- Manner und éaltere Personen sind haufiger
WahImaoglichkeiten als Frauen (22% vs. 16%) und
jungere Personen (25% vs. 12% bzw. 19%)

- «Weiss nicht »-Anteil jedoch beachtlich

HSLU  14. November 2025

Als Versicherte der 2. Saule tragt man das Anlagerisiko der Pensionskasse,
ohne die Anlagestrategie mitbestimmen zu kénnen.

Unabhéngig davon, ob Sie personlich Gebrauch von einer Wahlmaoglichkeit
bei der Anlagestrategie machen wollen: Sind Sie fur eine solche

Wahlmoglichkeit?

Ja, ab einer Einkommensschwelle
Ja, unabhangig vom Einkommen
Mein

welss nicht

Anzahl Beobachtungen

Quelle: VorsorgeDIALOG 2025

17%

21%
43%
Ja. aber erst ab Ja. unabhdngig vom M nein welss nicht
elner gewissan Einkommen
Einkommens- (ab jedem Einkommen)
schwelle
Geschlecht Alter
Total Manner Frauen bis 35 36 bis 50 iber 50
21% 20% 21% 19% 21% 22%
43% L5% L% 51K 1% 39%
19% 22% 16% 12% 19% 25%
17% 13% 22% 18% 19% 14%
1'220 650 570 340 456 424

Seite 22



Witwen -/Witwerrente

- Keine Veranderung wird am haufigsten
gewulnscht (43%)
- Anteil bei M&nnern héher als bei Frauen

- 31% wiinscht Wahimaoglichkeiten
- Kaum Unterschiede beztiglich Geschlechts
- Junge Personen sind deutlich haufiger
daflr als altere (36% vs. 27% bzw. 32%)

- Allerdings: «Weiss nicht»  -Anteil ist mit 25%
hoch (insb. bei Frauen und jingeren Personen)

- Falls die Witwen -/Witwerrente abgeschafft
wurde, geben 50% an, dass sie privat
absichern wirden, 21% wuirden das nicht tun

C hohe Eigenverantwortung

HSLU  14. November 2025

FuUr Personen in einer Ehe/Partnerschaft sieht das BVG eine finanzielle

Mindestleistung im Todesfall des Versicherten vor (Witwen

Welche der folgenden Alternativen bevorzugen Sie?

25%

|-

Belbehalten

Anzahl Beobachtungen: 1'220
Antwortmdglichkeiten auf die Fragestellung:
Beibehalten: Belbehalten der Lelstungen

26%

Flexibilisierung

43%

M Abschaffung

welss nicht

-/Witwerrente).

Flexibilisierung: Maglichkeit der Flexibilisierung gegeben (hdhere Lelstungen sind mit héheren Beltragen verbunden oder tiefera

Lelstungen mit entsprechend tieferen Beltrigen)

Abschaffung: Komplette Abschaffung in der 2. Sdule und dadurch Reduktion der Beltriige (fremwillige private Absicherung moglich)

Belbehalten
Flexibilisierung
Abschaffung
welss nicht

Anzahl Becbachtungen

Quelle: VorsorgeDIALOG 2023

Total

43%
26%

5%
25K

1220

Geschlecht

Manner

48%
Z7%

5%
20%

650

Frouen
38%
25%

5%
3%
570

bis 35

348%
29%

TH
29%

340

Alter
36 bis 50

4e%
23%

4%
7%

456

iber 50
47 %
27%

5%
20%
424

Seite 23



Waisen - bzw. Invaliden -Kinderrente

Keine Verdnderung wird am haufigsten

gewunscht (51%)
- Anteil bei Mannern hoher als bei Frauen

27% winscht Wahlmaglichkeiten

- Kaum Unterschiede beztiglich Geschlechts

- Altere Personen Uber 50 Jahre sind
deutlich haufiger  daflr als jungere (31%
vS. 24% bzw. 37%)

«Weiss nicht» -Anteil deutlich tiefer als bei
Witwen -/Witwerrente

Falls Waisen - bzw. Invaliden -Kinderrente
abgeschafft wirde , geben nur 12% diese
nicht privat versichern zu wollen

C hohe Eigenverantwortung

HSLU  14. November 2025

Fur Kinder sieht das BVG eine finanzielle Mindestleistung im Todesfall oder

Invaliditat des Versicherten vor (Waisen

- bzw. Invaliden -Kinderrente).

Welche der folgenden Alternativen bevorzugen Sie?

Anzahl Beobachtungen: 1°220

22%
— 51%
22%
Beibehalten Flexibilisierung M Abschaffung weiss nicht

Antwortmdglichkeiten auf die Fragestellung:

Beibehalten: Beibehalten der Leistungen

Flexibilisierung: Mdglichkeit der Flexibilisierung gegeben (hdhere Leistungen sind mit héheren Beitrdigen verbunden oder tiefere

Leistungen mit entsprechend tieferen Beitriigen)
Abschaffung: Komplette Abschaffung in der 2. Sdule und dadurch Reduktion der Beitrdge (freiwillige private Absicherung méglich)

Beibehalten
Flexibilisierung
Abschaffung
weiss nicht

Anzahl Beobachtungen

Geschlecht Alter
Total Manner Frauen bis 35 36 bis 50 tber 50
58% 60% 56% 49% 63% 55%
24% 24% 23% 21% 22% 28%
3% 3% 3% 6% 2% 3%
15% 13% 18% 23% 13% 14%
489 260 229 95 239 155

Seite 24
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Solidaritat
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Solidaritat in der 2. Saule: Sind Sie dafiir, dass tiefe Renten aufgrund eines tiefen Stundenlohns durch
. . Umverteilung von hoheren zu tieferen Lohneinkommen erhoht werden sollten?
Umverteilung Reich zu Arm ?

13% 15%

- Bei tiefem Stundenlohn und damit «unfreiwillig» 19%
tiefem Einkommen

- Zustimmung 50% 5%
- «nein» -Anteil bei Mannern hoher als bei Frauen
(22% vs. 15%)
- Ebenso bei Personen uber 35 Jahre
ja eherja M ehernein neln welss nicht
- Modellschatzungen zeigen: Zustimmung mit hdherer
Wahrscheinlichkeit bei
] ) Geschlecht Alter
- tlefem Elnkommen Total Manner Frauen bis 35 36 bis 50 uber 50
- Arbeitnehmenden ohne Vorgesetztenfunktion Ja 15% 16% 13% 13% 15% 15%
eher ja 35X 32% ITR 33K 33K ITH
- Personen ohne Finanzschulung eher nain 19% 19% 18% 22% 19% 16%
nein 19% 22% 15% 14% 21% 20%
welss nicht 13% 11% 16% 18% 12% 11%
Anzahl Beobachtungen 1°245 657 588 341 460 Lk

HSLU  14. November 2025 Seite 26



Solidaritat in der 2. Saule: Sollen die Rentneriinnen neben den Erwerbstéatigen (aktive Versicherte)
Umverte”ung vVon aktiV 7U ebenfalls zur Sanierung beitragen; unabhangig von deren Einkommen?
2%

passiv Versicherten .

10%
- Mehrheit (54%) sprechen sich klar gegen eine
Beteiligung an einer Sanierung aus
- Frauen haufiger als Manner
- Personen tber 50 -jahrig haufiger als Jingere
S54%
- «nein» -Anteil mit 28% deutlich tiefer, wenn
Beteiligung ab einer  bestimmter
Einkommenshdhe
ausschliesslich mehrheithich B telwelse nain welss nicht
- Modellschatzungen zeigen: Zustimmung mit
hoherer Wahrscheinlichkeit bei
- alteren Personen Geschlacht Alter
. .. Total Manner Frauen bis 35 36 bis 50
- tiefem Vermogen
. L . ausschliesslich 2% 3% 1% 4% 3%
- tiefer Risikobereitschaft mehrheitich 7% 7% 7% 9% 8%
. . tellwelse 27% 30% 24% 29% 30%
- Personen mit Finanzschulung nein S4% 52% 56% ek “9%
welss nicht 10% T% 12% 14% 10%
Anzahl Becbachtungen 1'238 654 584 341 458
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Erkenntnisse und Herausforderungen

- Bescheidenes Vorsorgewissen und tiefe Risikobereitschaft
- Bedurfnis nach Wahlmoglichkeit bezlglich Anlagestrategie hoch

- A Inkonsistenz zwischen erforderlichem Anlageziel (hinreichend hohe Altersrente) und notiger
Risikobereitschaft

- WahImaglichkeit fir Witwen -/Witwerrente und Waisen - bzw. Invaliden - Kinderrente wenig gefragt, aber
bei Abschaffung hohe Eigenverantwortung

- Solidaritat zwischen Reich zu Arm und Aktiv zu Passiv ist hoch
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Gedankenanstdsse zu erhohter Selbstbestimmung

Forderung der Transparenz : bspw. dur cheé

- Transparente Kommunikation uber Umverteilung und deren gesellschaftliche Bedeutung.

- Aktive Kommunikation Uber Risiken, Renditen, usw.

Erh°hung der I ndividualisierung, bspw. durché

- Wabhlfreiheit kombinieren mit vorgegebenen Standardoptionen (Default -Ldsungen)
vermeiden.

- Individuelle Sparmodelle (wahlbare Spar - und Auszahlungsplane, Risikoleistungen).

St2rkung der Eigenverantwortung, bspw. durcheéeé

- Einfache , digitale Tools flr Vorsorgeplanung und Simulation.

- Datenbasierte Prognose - und Analyse -Tools fir Lebensereignisse und Vorsorgebedarf.

HSLU 14. November 2025
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Literatur

Seiler Zimmermann et al (2025): VorsorgeDIALOG
Verlag IFZ i Hochschule Luzern
Seiler Zimmermann et al (2024): VorsorgeDIALOG
Verlag IFZ T Hochschule Luzern
Seiler Zimmermann et al (2023): VorsorgeDIALOG
Verlag IFZ T Hochschule Luzern
Seiler Zi mmer mann, D°hnert

Institut fur Finanzdienstleistungen Zug IFZ
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Konnen Privatanleger den Markt schlagen?
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S&P 500

INDEXSP: .INX

Marktbericht > S&P 500
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Swiss Market Index

INDEXSWX: SMI

Marktbericht > Swiss Market Index

12°445.53

+821.51 (7.07%) 4 seit Jahresbeginn
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Wer ist der Sparkojote?

AThomas B. Kovacs, 29
AUnternehmer & Privatinvestor
AEngagiert fur Finanzielle Bildun~
In der Schwelz
ASeit Uber 10 Jahren @'

BoOrse investiert

(a€
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M
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Was erwartet euch?

AEinblicke in mein@ersonliche Anlagestrategie
AMeine groéssten Erfolge & Misserfolge als Privatinvestor

ADu laufst hier raus und gehst offener mit deinen eigenen Finar--
und Investitionen um

AKeine Anlageberatung
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Google
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GameStop oiMmoe
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Auch Warren Buffett macht Fehler...

Precision Castparts,
aus einem 32 Milliarden Investment wurden 21 Milliarden

( )

Dexter Shoes,
der 433 Mio Kauf kostete am EnGe
far Aktionare von Berkshire Hathaway

sparkojote.ch



StreamlineStrategie

ACashflow orientiert

AGezielte Fokussierung auf Techaktien
ALangfristiger Ansatz

A2 000 CHF Dividen
AChange & Adapt Fast

sparkojote.ch



Fokussierung fuir Uberrendite

wiss e Global X Nasdaq 100 Covered Call ETF A G e Z i e Ite FO ku SS I e ru n g an
Techaktien

Flughafen Zurich

2.84% 2.58% 430¢

=k 2.41%

3.85% 2.37%

3.88% 2.27%

P AUnterbewertete

2.07%

Unternehmen finden
APortfolio Core (ETF)

AKalkulierbare Ris’
einnehmen

Vanguard FTSE All-World ETF (Dist)

AKein DayTre
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Ziel Assefdllokation
A50% Aktien

A25% ETFs
A15% Bitcoin & Ethereum

]
~
v
o
=
=
=
<
o
@
1.
A
7]
>

A5% Edelmetalle

Swisscanto (CH...

A5% Cash

Mera )
dfforms
Accellergn

sparkojote.ch



.Delta (seit der ersten Buchung) DYuh I:ICrypto

E
3
(1]
|
=
1]
~N
[2]
8
€=
S
=
@
(an]
E
=
=
o
(1
~
v
@
8
e
Q
=
w0
18]
>
E
[+4]
E
E
3
[
2
E
©
(2]
@
Q
]
b
o
=]
o
w
2
=
W

sparkojote.ch




Konnen Privatanleger den Markt schlagen?
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S& P 5 O O 1 US-Dollar entspricht

INDEXSP: JNX £ 0.81 Schweizer

Franken
Marktber|cht > S&P 500 10. Nov., 16:07 UTC - Von Morningstar -

Haftungsausschluss

6’777.74 1

+909.19 (1 549%) 4+ seit JahreSbeginn ! Schweizer Franken =

10. Nov., 11:07 GMT-5 - Haftungsausschluss

5T. 1 M. 6 M. YTD

— Lfd. Jahr: +2,59% per 07.11.2025
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Swiss Market Index

INDEXSWX: SMI

Marktbericht > Swiss Market Index

12°445.53

+821.51 (7.07%) 4 seit Jahresbeginn
10. Nov., 16:53 MEZ - Haftungsausschluss

1T. 5T 1 M. 6 M. YTD 1J.
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Hinter den Kulissen
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[©) Lass uns Connecten!

@sparkojote

AMarkiere mich in einenfPostoder
Storyund ich werde mich bel dir
melden.

sparkojote.ch



&

PUBLICH-THLK



	Folie 1: PUBLICA-Talk
	Folie 2: PUBLICA-Talk
	Folie 3
	Folie 4: Was wir von toten Anlegerinnen und Anlegern lernen können
	Folie 5: Facts and Figures Asset Management PUBLICA (per Ende 2024)
	Folie 6: Als Pensionskasse zielen wir auf das Beste für das Kollektiv
	Folie 7: PUBLICA setzt auf eine breite und diversifizierte Anlagestrategie
	Folie 8: Investiert zu sein ist massgebend
	Folie 9: Anlagehorizont, Risikofähigkeit und Risikobereitschaft berücksichtigen
	Folie 10
	Folie 11: Wahlfreiheit und Eigenverantwortung
	Folie 12
	Folie 13: Inhalt
	Folie 14: Megatrend gesellschaftlicher Wandel
	Folie 15: Gesellschaftlicher Wandel  Gaps zum heutigen Vorsorgesystem
	Folie 16: Gesellschaftlicher Wandel  Gaps zur heutigen Gesellschaft
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20: Risikobereitschaft
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28: Erkenntnisse und Herausforderungen
	Folie 29: Gedankenanstösse zu erhöhter Selbstbestimmung
	Folie 30: Literatur
	Folie 31: Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34
	Folie 35
	Folie 36
	Folie 37
	Folie 38
	Folie 39
	Folie 40
	Folie 41
	Folie 42
	Folie 43
	Folie 44
	Folie 45
	Folie 46
	Folie 47
	Folie 48
	Folie 49

